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' - ' " ' ' K u n d m a c h u n g .

^ ) m Nachhange der hierortigen Kundmachung vom
IÄ. November 1L26 wi ld hiemit bekannt gemacht, daß
der heute Vormittags versammelte B^nkaueschuß die

^Mlioidende für das zweyte Semester 1826 mit Sechs
".Mid d l e y ß i g G u l d e n V a n k ' V a l u i a für jede Ac«

tie bestimmt hab?. Dieser Betrag von 25 ss. Bank'Va»
luta pr. Actie kann vom 9. Jänner l. I . an, entweder
geget, die hinausgegebenen C o u p o n s , oder gegen clas«
scnmaßig gestämpelte Quittungen in der hieroitigen
Actiencass« erhoben wt rd tn . Für das ganze Jahr 1826
werden übr iges 7 fl, 11^3 k l . B,n? Valuta für jed« Acti«

jn dem Neservcfond des Instituts hinterlegt.
Wien am L. Jänner itt«?.

M e l c h i o r R i t t e » v o n S t e i n e r ,
Batikgouverneurstelluertreter.

K Bernhard Freyherr von Eskeles,
" Bankdirector.

Joseph Edler von Wagn«,
Vankdirlctor.

Se. f. f. Majesssl haben mit a. h. Entschließung von,
«0, mov. 1826̂  «ach d>« im a. h. Patente vom 4. Decem.

ver !U2o enthalten,« Bestimmungen, nachstehendes P r i .
v.tegmm zu verleihen g»uht : Dem Carlo Veltrami und
Wovann.Veltram.. Grundbesitzer a«g Novara. wohn.
h°ft «u Mailand O a z ^ . i w ^ ^ , , ^ ^ ^ , y ^ ^ ^ ^
von zwey Jahren, auf die Erfindung.eines Mechanis-
mus, jede Gattung von Land. und Wasserfahrzeuge
auf. und abwärts mit günstigem und widrigen Winde
leichte», dabey eben so schnell ,und mitge?,ng«r«m Ko.
«enaufwanoe wie bisher, ohne Hülfe de« Nude,, de«
^ege l ,des Damp fs und des Zugviehes, bloß durch

» Klaf l iener P-rsonen. die gewöhnlich zur Leituna
ee Fahrzeuge« verwendet weiden, ln Bewegung zu
' n , wybey übrigens diesll Mechanism«» zur Fort.

schassung jede« Last ohne Unterschied geeigntt sey."
Vom k. k. illy». Landes» Gub«rnium. Laibach am F.
Jänner »827.

Se. f. k. Majestät habenmit a.h. Entschließung vom
H6. September v . J . , nach den im a.h. Patent, von,
8. December 1820 enthaltenen Bestimmungen, dem Mar«
tin Feichttr, Mechanicus zu Stockerauauf die V«rb«f«
strung der vom Mechaniker Gancel zu Gamblay «t«
fundenen Feutlsprihe, welche im Wesentlichen darin d»«
steht, eine Handf«uersplitze ohne Windkessel, und mit
«ine» seh« einfachen und wohlfeilen Vorrichtung zu v«l»
fertigen, Spritzen vermeide, und dennoch «ine devpel»
t« Wirkung hervorbringe, fohin den kostspieligen Wind»
ltsselsplitzen sowohl in der Höhe als in der Masse oe<
Wasstlftrome» gleichkomme, und zu ihre« Vedienung
nur drey Menschen erfordere, von denen sie nach allen
Otten tranSvortirt und überall angewendet werde»
könne." ein fünfjähriges Privilegium zu ertheile« geruht.
Welches in Folge hohen Hofkanzteydecrets vom »4. ».
M . , 3» 25^2», zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. Vom t.k. illyr. Landes» Gubelnium. 2HihaH «m
4. Jänner »ö»?.

K l a g e n f u r t.

Freytllgs, den 5. d . M . , Abends um halb 7 Uh»
slnd Seine Fürstliche Gnaden der Hochwürdigste, Hoch»
Zedorne Fürstbischof von G u r t , Ritter des k. Q st < r»
re ich ischenL e 0 p 0 ld> Otdens. I a c o b P e r e g r i «
P a u l i tsch, mit den heiligen Stelhsaclamenten ver»
sehen, nach einem dreymonathlichen schmerzlichen Kr«»,
kenlager im 76sten Lebengjahre am Nervenschlage felifz
in dem Herrn verschieden. Geehrt und geachtet vo»
unserm frommen Landesuater, tadellos ix seinem 3e»
benswandel, eifrig und verdienstvoll in seine« Berufe,
und einer der w a h r h a f t a u fg e k l<lr t e st« n D i e»
ne « des A l t a r e s , haben d«r Staat und zunächst 5er
G u r k e r ' Clerus durch Seinen Tod iinen g l s ß ß « ,
Verlust erlitt«».
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W i e n , den 7. Jänner.
Ihr« Durchlaucht die F rauFü rs t i n n zu N a s s a u ,

geborn« Durggrnfinn zu Kirchberg, Mut ter Ihrer kaif.
Hoheit der Frau Erzherzoginn H e n r i « t t e , i s t gestern
Abends 7 Uhr, nach langwierigen Leiden, mit Tod« «b«
ßtgang«n

Auf Allerhöchst« Anordnung wird für weiland Ihre
Durchlaucht, IfabeUe Louis« Alexandrine Iluguste, ver»
witwete Fürstinn von Nassau» Weildurg, die Hoftrauer,
V0M9. o . M . angefangen, durch acht Tage ohne Adwechs»
lung gttragen.

Vom 9. Jänner.
Nachstehendes ist der V o r t r a g , welchen derGou»

»ernlUl.Stellvertreter der privil- österreichischenN a t io»
« « l ' B a n k . Hr. Melchior Ritler von S t« i n e r , Chef
des k. k. privil.Großhandlungshauses Steiner undComy ,
an den löblichen Bank«Ausschuß in seiner Versammlung
am 6. d. M . gehalten hat: ,,3t<h« volle Jahre sind ver«
flössen, seit di« erhaben« Weisheit unsers ailergnädig«
ften Kaisers, dag österreichische Bank« Institut in da« Le«
b<n llef. —Wenn wir auf die Leistungen zurückblicken,
«velch« diese gemeinnützig« Anstalt in jenem Zeiträume,
Dem Staate, dem allgemeinen Verkehr, dem Sffenttt»
chen Vertrauen, und der Neglung des inländischen Geld»
umlaufs, darzubringen in der Lage war; so müssen wie
«s »n« unbefangen selbst gestehen, und dürfen es be»
ruhigt öffentlich aus<prechen, daß wi« die wichtige Auf«
gabe.so ung der erhabene Gründer dieses Institutes
zur Losung bestimmte, mit rastlosem Eifer zu erfüllen
sirebten. und daß wir der Hoffnung Raum geben tön»
nen, die weifen Zwecke unseres gepriesenen Beherrschers,
welchen wir bisher unermüdet zu entsprechen bemüht
waren, durch unverändeltes Fortschreiten nach einem
Ziel«, nach und nach endlich ganz in Ausführung sehen
zu können.— Der ehrerbiethigfte Dank derActien'Ge«
stUschaft.für so viele Beweise der allerhöchsten Huld und
Gnade, ist daher lediglich der Ausfluß unsers allseitigen
Pflichtgefühles; und mit freudiger Überzeugung werden
<Bie mi r , meine Herren — wie könnt« ich daran zwei,
sein— gestatten. S r . k. k. Majestät, an der Spitze der
Vank»Direction» unsere ehrfurchtsvollen Gesinnungen
»nterthänigst darzubringen. — Das so eben abgelaufene
Jahr schult mit ungestörter Ordnung und Pünctlichteit
in den von der Bank »Direction «n den früherenIahren
m Ausführung gefttzten Geschäften for t , und seine Er»
tlägniss« übersteigen weit di« Resultate aller früheren
Abschlüsse. — Die für Vas Iah« i6 25 bestimmt gewefe«

«en Papiergeld'Vinlösungsverläge von zehn Mill ionen
Gulden, welche, wie «s Ihnen aus dem Vortrage vom
ly . Jänner 1828 bekannt ist , in das Jahr 182b übertra >
gen worden sind, wurden ebenso, wie die für das Jahr
1826 bedungenen Emlvsungsverläge von fünfM' l l ionen
Gulden, im Laufe des letzten IahrS von der hohen
Staats »Verwaltung pünctlichst an die National - Bank
berichtiget. — Zum zweyten Mah l sah sich die Vank'D«-
rection veranlaßt, mit höherer Genehmigung , ein Vor«
schuß» Geschäft auf Bank«Actien vorübergehend einzu»
führen.— Durch ähnliche Ereignisse, wie sie im Jahr«
z82Z eintraten, herbengeführt, bewährte sich diese vor«
übergehende Maßregel^ welche am 23. Februar 1L26
begann, und am »7. November 1826vollkommen wieder
geschlossen wurde, neuerlich in ihrer Ausführung, denn
st« half Den auf deni Platze Stadt gefundenen Vertegen-
hiicin ab — wirkte steigend auf den Bolsewe«th der
Actien —und gewährte dem Institute ein Erträgniß vVn
73.00a fi. Vank-. Währung. — Durch di« Hinausgade
von Vildermünzen, welche zum ausländischen Verkehr
geeignet sind, erzielte das Inst i tu t , wie es« der beylie.
gende Ortlägniß »Ausweis bewährt, indem letzten Iah«
re allein «in«n Vortheil von ^«.»3l fi. 37 kr. Nant.
Währung, welcher ien allgemeinen Erträgnissen zuge.
schlagen wuroe. — Der Ausmttder Herren Escompte«
Censoren, C a r l I se n f l a m m —A nd re a S Freyherr
von S t i f f t — I g n a z Ritter von N e u w a l l — und
F r i e d rich Freyherr von S i e b e r , so^ie^derTod des
Hrn .Vank . Censors. J o h a n n H e i n r i c h F e l s , b«'
raubte dasInsltutvon f ü n f ausgezeichneten Geschäft«.
Männern, dercn Leistungen unS zu dem verbindlichüln
Danke auffordern. — D<r Umsicht und Gefchäftslennt-.
niß der in der Beylage verzeichneten Herren Censoren,
welchen die Herren Johann Ritter von H e n , t st e > n .
und Leopold Edler von L i e b e n d e r g . auf Ersuch<n
der Bank «Direction gefäUigstbtygetreten sind. müssen
wir übrigens zurechnen, daß das In ' t i tu t akch in »"«
ltlztverfiossenen Jahr« nickt den geringsten Verlust m
seinem Escompte - Geschäft« erlitt. Durch den höchst
unerwarteten Tod des dem Institute in seinem rastlosen
W'lke.! entrissenen Theodo« Freyherrn von N a t ^ f v .
ward die Stelle des General'. Secretary Kiefer Anstklt
erledigt. — Durch einhe^gen Beschluß, verlieh sie div
Bank-Direclion dem bisherigen Secretär dieser Anstalt,,
<-,. W . N,tter ven -M an a g < t t a , und erreichte bey
dieser W°Hl den'Vörthl i l . die deyders«itig«n ObNegin^
he,ten, wie es in den Iahten ' L i v und iL ig schon der
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Fall wa r , wieder in ciner Person zuutbthylgen;in^em
ihr die seltenen Eigenschaften dieses ausgezeichneten Ge.
schäftsmannes, die vollste Beruhigung für die regelmä»
ßigfte Ordnung und Punctlichkeit in allen Geschäfts«
zweigen d,s Institutes einflößen und verbürgen.—Nach
dieser gedrängten Darstellung der w ich t igen Ereignisse
deg abgelaufenen Jahrs , gehe ich nun auf^den S t a n d
jedes einzelnen Geschäftszweiges über. uno werde zum
Schluss« die detail l i t ttn Erträgnisse desselben entwi»

ckeln.«
( D e r V e s ch I u ß f o l g t.)

P r e u ß e n .

Die Berliner Blätter enthalten felgende Berichte
ube« das Vefinden S r . Majestät des Königs:

S e c h s z e h n t e r B e r i c h t .
, S e . Majestät haben seitdem 3o. v. M-d ie Nächte

ruhig zugebracht und gut geschlafen, auch bey Tage.
den Umstände,, nach, fl<b wohl befunden. DieBcsserung
des Fußes ist im Zunehmen."

Berl in den l . Jänner 1826. Abends? Uhr.
, H u fe l a n d . W > eb e l. V ü t t n e r . v. G r ä fe."

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .

Der König wollte am 28. vonWindsor nach llondon
kommen, um dem Herzog von Pork einen Besuch ahzu»
statten , mit dessen Gesundheit es dem Vernehmen nach
sehr bedenll,ch stand.

Q S m a n i s c h es N e i c h .

Der österr. Beobachter vom 10. Jänner enthalt un»
t«r dcr Aufschrift: , C 0 nsta n t < n 0 p «I den i5 . De»
cemder" Folgendes:

Vom Kriegsschauplatz a u s M o r e a u n d A t t i k a h a »
den wir '.venig Neues. Einigen Nachrichten zufolge soll
dec Serabkier Resch jd« Psscha durch Mangel an Le°
bensmittcln genöthigt worden seyn, die Belagerung der
C i t a d e l l e v o n A t h e n aufzuheben, und sich ^ach
S^a I 0 n a zurü^gezogen haben. E i n Datum dieser Be.
gedenheit wird in keinem Berichte angegeben ; si e muß
nder, wenn daß Factum richtig ist. in der lehttn Hälfte
des Novembers S ta t t gefunden haben, weil die z u N a u»
p l i l, erscheinende, a l l g e m e i n e Z ei t u n gyym 11. No»
vember nichts dauon erwähnt, und der 8^<:c:t,ateur Oi-ic-n-
t«5 vom l . December davon spricht. I n lehtgedachtem
Blatte heißt es nähmlich: «Die Grilchen, welche eine Ox.
curston nach Attika gemaHt hatten, sind nach S a l a <
M 'ö ; u , ü H M ^ " ^ wo die Palikaren die Unglücklichem,
die sich nach dieser Insel gefiüchttt hatten, geplündert ha.

den. F a b » i ü t h^t sich mit <t bi« 5oo M a n n nach M°«°
c h a n a zurückgezogen; das ganze Land ist nusgehNngert»
und dc? Scraskler hat sich tdenfalls gegen S a l 0 n a g e -
wendet, um Lebensmittcl zu erhalten, an >encn A t h e n
Mangel l i t t ; alle diese Vc'vegungen s!nd aber sehr ruhig
vor sich gegangen, und für den Augcndlxl ist die A k r 0-
p o l i s diblockirt. So gebt es deyderSeits in dieflm Krie»
g«. Zum Glück, wenn auch viel Pulver verbrannt wird,
wttden seit einiger Zeit doch wenigMenschen dabey getötz»
le t , was auch die Schlachten.Berichte sagen mögen, die
in den europäischen Zeitungen bekannt gem«Ht werden.
Durch lauter Parodircn derVülltt in» au» einer Zeit , die
nicht mehr ist, wird man ani Ende auch noch dle unbe»
deutenden Gefechte, die in unseren Tagen vorfallen, vol»
Itnds lächerlich machen."

Zwischen den Ob«?stenVou t i e « und N o yd a ud
(beyde bekannt durch ihre Schri f ten, die sse über Grie«
chenland zu Paris herautzgeglbin haven) hat auf der In»
scl S t i a l h 0 (unwett o<s Golfs von V o l o ) ein Due l l
S t a t t gefunden, wobey Hr. R a y b a u d gefährlich ver«
wundct wurde. I n der N a c h s c h r i f t zu dem Schrei-
ben eines griechischen HaudtlSmanneL') aus S y r a (im
3^iLctlit,!2rlr Oiienwi vom ».December) heißt eS über diesen
Zweykampf: » I n diesem Augenblick, wo ich meinen Vri«f
dem Schiffücasiitän, der ihn mitnehmen soll, schicken wi l l ,
öffne lch ihn noch einmahl, um Ihnen «in Treigniß zu mel»
den, welches viel Aufsehen macht. Bekanntlich hatte sich
vor längerer Zeit ein heftiger St re i t zwischen den HH.
V o u t i « « und N a y b a u d erhoben, weil letzterer o«n
Obersten V o u t i e r in einem vor dlitthalb Jahren zu Pa .
rig erschienenen Werke förmlich Lügen gestraft h a t t e " ) .
Beyde Herren befanden sich damahls zu Paris ; wichtige

auszumachen; vielleicht glaubten sie, die öffentliche Auf '
merksamkcit mehr z« leihen, wenn sie Griechenland zum
Schauplatz hiezu wählen würden- Endlich trafen sie sich
auf S k i a t h o , und der Fried«, fagt man. wüld« leicht
geschlossen worden seyn, wenn nlcht ein Husaren «Qssi»
cier. welcher die Gutmüthigkeit hatte,,s«in Regiment zu
verlassen, und eigends nach Griechenland zugehen, um
Hrn . V o u t i e r als Secundant zu dienen, darauf ge»
drungtn hätte, daß man sich nach Allem d«m, was vor«

») W i r werden dieses ganze Schreib«« nachttäzlich
^ mittheilen.

»') V o u t i e r hatte nähmlich behauptet, er habe bey
d l l Affaire v0 l ,Pe t a a m i 6 . I u ! y is22da» gricchl,
sche Heer commal>dill.
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gefallen, schlechttldlngs schlagen müsse. Dieslr geschäftige '
Secundant reihte die beyden Gegner neuerdingo zur Fch,
>e; sie stellten sich mit demSäbel in der Faust; Oberst
N a y b a ud stieß beym Ausfallen an einen Scein und fiel;
Oberst V o u t i e r, versichertman, denühtediesen Unfall,
um seintm Gegner drey der heftigsten Säbelhiebe zu ver>
sehen.bevor dieSecundanten ihndavon abhalten konnten.
Die Wundendes Hrn. N a y b a u d solle» sehr gefährlich
seyn ; ich glaub« aber nicht.daß er deßhalb einräumen wild»
daß Hr. V o u t i « r , der sich mit M a u r o c o r d a t o (am
16. I u l y i L s i ) zu L o n g a d a befand, dasgriechische Heer,
sechs Mei lendavon b e y P e t a, commandirt habe, noch
daß er einen gewissenK assa i m<N< i habe ins Gr«s
beiße» lassen, der von Hrn V 0 u t i e r , wie man ver»
sichert, n«r in dessen „Beytragen zur Geschichte von N«u»
Griechenland" getödtetwurdt. Er wird wahrscheinlich bey
seiner Behauptung bchorren, wie S a i n t e, F 0 i x , w<l»
cher, nachdem er schon mehrere Degenstiche erhalten
halte, nochimmer wiederhohlt«: »Eine Bavaroife und ei»
, n t kleine Semmel , sind ein sehr schlechtes Frühstück!"

Einem in S m y r n a verbreiteten Gerücht zufolge >
<loll die nach der Insel P o r o einberufene National«Ver.
fammlung, durch ein von ^ 0 l 0 c 0 t r 0 n i, angeblich zum
Schuhe derselben, dahin bloldertesTrupven > Corps, von
»itser kleinen Insel verscheucht worden seyn, und die
Insel A « g i n a zum Sitz ihrer Berathungen gewählt ha»
ben, welch« jedoch, w«gen desAusblcibensvieler Depu»
i l l t e n , noch nicht begonnen hatten,

Capitan H a s t i n g s ist am 2t . November mit dem
Dampfschiff P er fe»e r « n e « , zu der griechischenEscadre
«nter M i a u l i gestoßen, welche in den Gewässern von
G a m 0 s staliouirt wa r , wahrscheinlich um die zur Un«
teewerfung unter di« Pforte geneigte Partey auf jener
Insel im Zaume ;n halten. V in Theil der Bemannung
de« P e r s e v e r a n c e bestand jetzt aus Griechen, da
mehrer« Engländer «us Überdruß den Dienst aufgesagt

hatten.
Der französische Gentr«l'Consul, H l - D a v i d , de»

«,n seinem Posten abberufen worden ist, hat sich a m i .
December mit seiner Gemahlinn und einem Secretär,
«m Bord der französischen Corvette, la T r u i t « , zu
S m y r n a noch Frankreich «,«geschifft. ViS zur Ankunft
b<» an sein« Stel l« ernannten H rn . S c h m a l z , der sich
«m »o. October zu Toulyn a«f der Go«l«tte le V 0 I » g«

nach NeapHYtingescbifft hatte, wird der Kanzler, Hr.
T a n c o i g n « , die ConsulatS»Geschäfte besorgen.

Nachrichten auoCc> r f u zufolge, soll die in Ameri«
ka geb nute Fregatte H e l l a s von 6^ Kanonen, mit Lord
C och« ane's Neffen an V o r d , am 2. December den
M a l t a vorbey gesegelt <eyn. Nach andern Briefen aus
M a l t a , war gedachte Fregatte schon am 2». November
>l, M a l t a eingelaufen und «m 25. desselben Monaci)5
wieder von da abgegangen.

F r e m d e n - A n z e l g e.
Angekommen den ia. J ä n n e r 1827.

Hr. Georg Kaluli, gewesener k. ruf. Lieutenant, von
Trieft nach Wien.

Den i l . Hr. v.Demscyer.k. k.Landlath, von Görz.
Den l i . Hr. Michael Grafv. Strassoldo , von Grätz

nach Triest. <— Hr. Francesco Seramno, Priester des
Capuciner'Ordens, von Trieft nach C'lli. — H». Franz
Reim u. Hr. Ludwig Sicard, Kaufleuce, beyde uon Trieft
nach Wien. — Hr. Joseph Adami, HandlungSgeschäftS«
träger, von Nom nach Gratz.

Den i2. Hr. Iah. Duma , Handelsmann, y. Agram'
2 l b g t r e i s t d e n 1 2 . J ä n n e r .

Hr. Ignaz v. Cutter, k. k. Vancal'Assessor, nach
Gratz. ..

Loucs vom »1. Jänner iä2ü.
Mlttelprti«».

Wtaatsschuldverschreibungen ^u Sv. H. (in CM.) L6 5̂ 9
detto detto zu 2 iM.H.sin CM.) 44 H3
detto detto zu l v.H. (mC.M-) 17 5̂ 6

Darl. mit Verlos.v.J. tL2c, für 100 ft. (in CM.) i53 5M
detto detto i62l für loofl. (in CM.) 1,7^4

Wien.Stadt'Banco'Obl. zu «^2 v.H.(in CM>) ää ?̂ 6
Vank'Actien pr. Stück 107z 3^5in Cono. Münze.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Kanalbrücke be» Eröffnung der

Wehr:

D e n " . J ä n n e r : 3 S c h u h 6 Z o l l K L i n i e n
ober de« S c h l e u ß t n b t t t u n ü .

Ignaz Aloys Edle« v. K l t inm«?r , Verleger und Redact««».


